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Nr. 71. Dinſtag, den 26. März 1861. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 


— ——— l äjᷓ r —— k — — ͤ õHdJ—y — 2 2 ne et ih entTer men nn 
nementepreis: für Krat . 20 Nr., mit dung 5 fl. 25 Mtr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 te, Fe jene — 2 Gimrüdung 95 Mtr. Siänpeig⸗bühr Air jed. Einſchaltung 30 


Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


2 fi 5 9 ‘ 
Einladung zur Pränumeration auf die Apoſtoliſche Mafeſtat die von dem Patriarchen Ra jc 616 bean- niſchen Republik für Trieſt ernannten C. Bauer bie Bewilli⸗ſind. Seien Sie fo gerecht gegen den Papſt, wie ich 
K u“ es Poftens und auf deſſen Beſſallungadi⸗ 8 bin gegen England und Preußen.“ Erſtaunt und 
* rakauer Zeitung atur allergnädigſt zu ertheilen geruht. t ke, nn 3 5 vre's Angri => gamoric ere er⸗ 
Mit dem 1. April 1861 beginnt ein neues vier⸗ — Mä z d. J a . eng AR Hlidt 8 ie den eh —— eine 
ee Abonnement unſeres 8 Der Pränu⸗ — Funch Madeira zum unbeſoldetenProteſtation des Rechtes gegen die Gewalt. Der Red— 
2 N 4 im h 14 fl. Ei as ner erwähnt die Hoffnung auf eine franzöſiſche Inter⸗ 

e * Se. 


n Anerkennung ſeinee[Gegenvorſtellungen dürften genügt baben, Piemont, 
agender Weiſe bethä⸗ [das „nur durch uns groß geworden iſt“, von dem Ein» 


Iberne Tapferkeitsme⸗ i i 2 i 2 
— falle in den Kirchenſtaat abzuhalten. Frankreichs gro 


Die Ad uintstra ton. er habe ſich der Reihe nach an Roſſi, einen liberalen 


Conſervativen, und an Lamoricidre, ehemaligen Mini⸗ 
— — 


7 > zu — die Religion leidenſchaftlich liebe, fo liebe ich 
Amtlicher Theil. auch die Freiheit leidenſchaftlich. Der Papſt muß, um 

} ind % auf ſeine erſte Politik zurückkommen zu können, zuerſt 

Nr. 2560. Kundmachungen. veränderungen in der half. königk, Armen ſeine Unabhängigkeit erlangen. Herr Bilault, Minis 
ir Praes. ä Penfionirungen: fter ohne Portefeuille, ergreift hierauf das Wort, um 
Ueber vorgekommene Anfrage wird zur Kenntniß Der von feinem bisherigen Dienſtpoſten als Direktor der ori das katholiſche und das republicaniſche Amendement zu 


gebracht, daß die Vollmacht für den im Grunde det Belgrad und Semendria, zugleich Zengger Dlöceſan⸗Koadjutor ET deoſbekämpfen. Er ſprach fih für die Fortdauer der Oe⸗ 


cupation aus, ohne daß er jedoch die Verpflichtung der 


der Oberfilieutenant, chni „ 

Stimmabgabe im Wahlkörper des großen Grundbe⸗ L i6 n der . eifler Klo Friedl ebe gon, des nen Maztei eingepen wollte. Dum Slut bot 
fi s nach der Vorſchriſt der Gerichtsordnung . 182 r , SODRLUBE, aukı um Bie.Rommer für 
und 186 auszuſtellen ift, und daß dieſelbe entwederſnetsſchreiben vom 23. Rittmeiſter erſter Rlafle Johann A526. beine mit Majorsräher Pie HAIE a I 5. es 
zur Stimmenabgabe im Allgemeinen oder nur für be: dl Dakar reiht md Glaube!" Rachen die Kammer aeg 
en Verleihung: „Freiheit und Glaube!“ Nachdem die Kammer noch 
— — Dem penſionirten Hauptmanne erfter Klaſſe Anton Boyerſmehrere Redner angehört hatte, verwarf fie alle Amen: 
Lemberg am 18. März 1861. 0 der Majots⸗ Charakter ad bonores. PR dements, nahm den letzten Parasrapben an und vos 


—— 


* u; 0 ER dann die ganze Adreſſe mit 212 gegen 13 
636 / Bae. ichtamtlicher Theil. . 2 
13 Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angele⸗ —— ae u In ber 18 miſſch en groge ift nach übereinflimmen- 


genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den Gerichts⸗ 
Auskultanten Julian Talasiewiez zum Bezirksaktuar 


proviſoriſch ernannt. 
Lemberg, am 1. März 1861. 


N den Berichten aus Paris, Turin und Rom wieder 
Der Sitzung der franz. Kammer vom 22, wohn⸗eine Pauſe eingetreten, die Cavour zur Conſolidirung 
ten Herr v. Perſigny, der Prinz Napoleon, Canroberiſdes Verwaltungs⸗Organismus, Fanti aber zur Ver⸗ 


ame — “en 15, Dan 5 3 der Befhmarfgall» Re will ſich auf keine hiſtoriſchen und philofepbifhen Enteſfranzöſiſchen Geſandten in Rom und Antoncli ward, 

ken ri Edlen von Machine, - een bes ER 0 
7 i leihen geruht. Se. k. k. 

GBR —— denkt haben mit der Allerhöchſtenſſchreiben vom 23. 


Entschließung vom 18. März d. J. dem emeritirten Delan berllipbonid von ® 


0 N ; 4 b er, tar⸗dem für den | | | | 
72 ee, een m "perleipen fongrefie alle geruh recht, zu behaupten, man habe die Romagna demſzu mildern ſuchte und Hr. v. Grammont bei Ueberrei⸗ 


t werde, allergnäbigft zu genehmigen 8 | 
ſetz gugleich gerubten Se. k. k. Rooßsliige Wee den Patri⸗ſan der Stainz, Dr. Lore 
archen Raja bie zu 3 Wahlausſchreibung zu die. B Domlapitel 

lkongreſſe zu veranlaſſen. deal. 
ſem — — Vertheilung der geiſtlichen und weltlichen Ab⸗ Se. k. k. Avoſtoliſche Mai 


Ä eſtät hab it der Allerhöchſt alten Regi 
n bezüglich der Mahlmodoliſäten haben Se. f. ! Entſchließung vom 9. Marz d. aben mit der Allerhöchſten 


J. dem zum Konſul der argentis[gierungen Neuere Berichte jedoch, die aus Ro m eingelangt, lics 
— r rr * 


len Bergn 


f 1 h Zierde der Regimenter, nurſden, zu grüßen brauchte. In das Dienſtjahr meines| Kaum ift wieder Gewehr über commandirt, fo kommt ein 
Feuilleton. beim Exerciren dn e asicherbeit konnte man an⸗Freundes fiel gerade ein großes Manöver und es kam Adjutant berangeritten, ſpricht mit dem Oberſten ein paar 
nehmen, daß, wenn ge bei irgend welcher Ge⸗ die Zeit heran, wo die Truppen zu demſelben aus-] Worte, reitet wieder zurück, kommt wieder und beftehlt 


3 i betheiligt war, die die Zeiche ; nftiger ü ö 9 an 
König Friedrich Wilhelm IV. En Schultern trugen. chen der Antetelder erſten Tage hatte mein zukünftiger Feldherr das über trabt dann der immer luſtig hinter dreinz auf 


In der „Schl. Ztg.“ wird nachſtehender Beweieſber den Regiments⸗Commandeuren wahrhaftig nicht Bedeckung einer halben Batterie dienen ſollte, auser⸗ Schrecken in der Mitte derſelben den König. Der Kö⸗ 
für die Leurfeligkeit und das bedeutende Gedachtnißſverdenken, wenn in Freund a e zu entziehenſſehen zu ſein. Wer jemals den Lärm, den das Schie⸗ſnig hatte nämlich bei dem Vorbeimarſchiten das Gar⸗ 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. mitge⸗ſſuchten. Leider war mein uch einer von de⸗ ßen, das Signalgeben, die Commando ss verurſachen, deregiments hinter der letzten Section ein kleines Hel⸗ 


Vortheil, daß 10 nicht Bi, den Parademarſch ver⸗ Ben zu marſchiren; da ertönt plötzlich her Com⸗ er Bau-⸗Akademiker. Nun, marſchiren Sie zurück 
bunzte, wie die Unterofficiere ſagten, ſondern hinter mando: „Faßt das Gewehr an“, er commandirt eben⸗ und machen Sie, daß Ihnen nicht noch etwas paſ⸗ 
der Front marſchiren konnte, und nicht mehr die Bom⸗ falls: „Faßt das Gewehr an“, ohne jedoch zu wiſſen wes⸗ irt.“ — Das Garderegiment erreicht Abends ſeine 
Gpercitien trog ihrer vielfachen Lintenſtudien durchaus bardiere, die wegen der halben Treffen gewöhnlich vonſpale denn gewöhnlich hat man dei ſolchen Gelegenheiten draara ge, und der Oberſt, der wegen der Affaire ans 
gar keine paſſion batten. Sie waren überall, an al- den Freiwilligen als nicht vollwichtig angeſehen wur⸗ die Gedanken ganz wo anders, als wo man ſie haben fon.jfing, an dem Geſchicke meines Freundes Theil zu 


fern den Beweis, daß die Hoffnungen jener, welcheſniſſe zu gewinnen, welche in ſchneidendem Gegenſatzi Judeſſen, trotz alledem und ſei die Meinung desſbildet, zuſammenſtürzen zu machen, trotz d i 
laubten, Napol ürde es nicht iſch iakei jon] - ; i ; 4 zen z * en mir 
9 . „Napoleon wür . auf das Aeußerſteſzu on barbariſchen Engherzigkeit der alten Union Broſchürenſchreibers welche ſie immer ſein mag, wirſangedeuteten und erhaltenen öffentlichen und privaten 
er ommen laſſen, — — et waren. Die Piemon⸗ſſtehen. haben die tröftlihe Gewißheit, daß feiner Anſicht die Verſicherungen, womit ſowohl der Kaiſer der Franzo⸗ 
2 werden . 2 in Rom einziehen, und oft wiederholten Verſicherungen feines eigenen Monar⸗ſſen als auch ſeine Miniſter erklärt haben, daß die 
es drängt ſich ben = die Frage auf: wu ber hen und deſſen Minifter entgegenſtehen; ‚ebenfo ſteht weltliche Macht des Papſtes nicht erſchüttert, ſondern 
2 * = daß 1 er dasſelbe verlaſſen es Staatsſecretärs Antonelli an die diplomatiſchen Ver⸗ ige der Bates von Zürich entgegen, worin die Rechte befeſtigt werden würde. 
5 3 5 nale Papſt die ewige Sta fi pjtreter des h. Stuhles im Auslande lautet: des h. Vaters als unbeſtritten und unbeſtreitbar an] Wollte man noch andere Urſachen zu ſolchen Be— 
—— = 15 . Ki = 8 E (Schluß) erkannt und = wurden, und endlich die einmüthige el aufſuchen, ſo könnte man ſie ſowohl in 
jedoch diplomatische Berichte e , denen. Der Autor der Broſchüre, der die fpigen Pfeile > „ a Br 5 Ane n e er . Pro 
zufolge die Abreiſe Pius IX. nahe bevorſtehend wäre feiner Sprache fo unbarmherzig gegen den h. Vater ie ze Auseinanderſetzung kann (W. in le Italiener, wie in der Auslegung fin— 
König Franz wird mit feiner Familie das letzte Aſyl,ſſchleudert, findet nicht ein einziges Wort des Tadel * > a ee en er zwiſchen 1 Baie er ene Unterredung 
f 5 3 je piemont tigen. ö be noch an in de 0 e 5 zoſen und einem gewiie 
er 2 er . 8 1 a a ee. FE follen , daßſwenig diplomatifhen Berichten, an Anekdoten und in ſen piemonteſiſchen General gewöhnlich gegeben wird; 
ben. So I en Reste 8 Em Monta .Bei * ſich in der Broſchüre gegen einen fo undankbaren und ſden Vorzimmern zuſammengeleſenem Klatſch, an Ueber⸗[man könnte fie finden in der Einfübrung des Princips 
So eſen wir in der Ber iner gs⸗Zeitung. kompromittirenden Allürten nicht blos Worte des Ta⸗ treibungen und Prahlereien und an religiöſen Betheue- der Nichtintervention, und zwar in der Ausdehnung, 
| Ai Beairung in Eurin. bet - „K. 3.“ zu: dels fänden, ſondern eine Aufforderung an Frankreich, rungen in bemfelben Moment vorbeingt, wo fe vr 15 e ‚und die fatholis 
folge beſchloſſen, bloß an England eine offiiele An: fo großen Uebermuth endlich einmal zu unterdrücken Oberhaupt der Kirche beſchimpſt und mit Geringſchäz, V a neten hen len dung bes IA 
zeige von der Gonftituirung des ze Königreiches zuſund zu beſtrafen. Doch nichts von alledem! Wer Fann[dung behandelt, das verdient in der That nicht, daß a herbeizueilen; oder finden in der Weigerung 
richten, da vorläufig bloß das londoner Cabinet geneigt ich auf eine Widerlegung Zeit und Mühe verſchwende. Maßregeln zu ergreifen, die dem ſacrilegiſchen Raub, 


1 Sache - . nun eine fo ſeltſame Haltung erklären? 5 ; ir wich 5 ichil den im Ki ; H 
ift, das Königreich Italien ſofort officiell anzuerkennen. Indeſſen iſt die Erklärung eine ganz natürliche und Nur Eines noch iſt wichtig genug, daß ich es nicht 5 Win im Kirchenſtaat ausführte, wirkſam Einhalt 


Frankreich wird in anderer Form Kenntniß von dem ift ; ; ohne einige Worte der Verdammung übergehen kann bun im Stande geweſen wären; oder in dem 
Ereigniſſe erhalten und ſich mit deſſen einfacher Notiz⸗ ee 1 7 eee Ich meine nämlich die Art, in welcher die Broſchüre erbringen von unannehmbaren Vorſchlägen; Urſa⸗ 
nahme begnügen. 5 Italien nicht dem römiſchen Hofe opfern, noch dasſoie Bewegung der franzöſiſchen Katholiken zu Gunſtenſwen, welche, um von den anderen zu ſchweigen, ſich 

Das „Journal de St. Petersbourg“ druckt einen Papſithum der Revolution preisgeben. cu ng peut kin der Erinnerung an dasjenige anſchließen, was auf 


: 10% des h. Vaters als ein gegen die gegenwärtig in Frank⸗ 1 f 

—— ee 8 z — — De kacrißier I Iinlie 4 Ia, ont de Rome ni Sbandonner eich regierende Dynaſtie gerichtete Oppoſition darftel!. 1 Jahre 1856 zu Paris gehaltenen Congreß ſich 

ab, daß die Abſicht ſolche Irrthämer (Anlagen ** la Papauté 4 la revolution) was fo viel heißen will, Es iſt ein blutiger Schlag, den man hiedurch bem Ich beendige dieſe mißliche Ausei 

gen das Gouvernement) zu verbreiten, nicht —— als: man bringe den roͤmiſchen Hof den Forderungen hochherzigen und edelmüthigen Frankreich verſetzt, un us einanderſetzung, zu 
’ 


‚man | 4 jeder mich übrigens die Kühnheit der Fl i s 
den, bei der Auswahl der Korreſpondenten aber grö- [der italieniſchen Halbinfel zum Opfer, man zer⸗ſoen fein zartefte Gefühl, den unfterblichen Grund ſei⸗ drängt par SAP ian 
ßere Vorſicht zu gebrauchen ſein möchte. 


ſtöre die weltliche Macht des heiligen Stuhles, dennſnes Heroismus, nämlich feinen religiöſen Schwung be ; 
D ſie iſt das Hinderniß, daß 840 a9 herſtellen fleidigt. um eine fo ſchandliche Verleumdung zu wider: a 8810 bemerke ich nur noch, daß, wenn es 
as „Journal de St. Petersbourg“ äußert ſich und organiſtren kann, man thue es, damit das Papſt⸗Jlegen, hätte die Beobachtung genügt, daß jene Bewe⸗ſtet Ki was auf der letzten Seite derſelben behaup⸗ 
ſehr mißbilligend über die Rede des Prinzen Na po⸗ thum oder die geiſtliche Gewalt nicht in die Krallenſ[gung in Frankreich durch geiſtliche und weltliche Per: wenſchlf „ daß, der h. Stuhl gegenwärtig jeglicher 
leon im franzöſiſchen Senat. Es charakteriſirt die⸗ſder Revolution falle. Aber bat denn der Autor der ſonen begünſtigt wird, Perſonen, die ſich nicht weniger das her Hilfe beraubt fei, (dürch wen und — 
ſelbe als „eine Art Verherrlichung der Revolution, ein Flugſchrift es nicht bedacht, daß das Italien, dem dieſdurch Tugend und Gelehrſamkeit, als durch Offenheit], ers eis der Autor beffer als jeder andere), fo ift 
ziemlich deutlich gezeigtes Beſtreben nach einer Aus⸗ zeitliche Herrſchaſt des Papſtes zum Opfer fallen ſoll fund Freimüthigkeit auszeichnen. Einer fo achtungs⸗ if elbe doch der Hilfe Gottes nicht beraubt, und Gott 
dehnung der franzöſiſchen Grenzen, eine ausgedehnte jetzt nicht anders iſt, als jenes Piemont, deſſen Regie⸗ werthen Claſſe von Individuen die feige Entſtellung fans e der mächtiger, als die Menſchen. Jeden: 
Bundnar der fardinifhen Politik, Verachung daſſcung ſich ſelbſt als revolutionär bezeichnet hat, das infansudihten, als ob dieselben ſic des Dedmantelö derem Gene be. Water den Troſt haben, der pfucht 
Verträge, wenn ſie mißfallen, der Diplomatie, wennſdie Länder einfällt, die ihm nicht freiwillig abgetreten Religion bedienten, um politiſchen Pläne auszuführen, r ewiſſens treu geblieben zu ſein und in ſo ver⸗ 
ſie nicht den italieniſchen Einheitsprojekten dient“; werden, daß Krieg und Verbeerung unter jene Be⸗ſit eine fo arge Beſchimpfung, daß ich keine Worte lich menen und wortbrüchigen Zeiten mit unerſchütter⸗ 
das vorhergenannte Blatt tröſtet ſich indeſſen völkerung bringt, die ſich feinem Joche nicht unterwer⸗ finde, die hinreichten, den Abſcheu auszudrücken, den A EBENE im Angeſicht der Welt die ewi⸗ 
damit, daß der Kaiſer mit dieſer Politik nicht über⸗ſſen wollen, daß nicht blos die Heiligkeit der feierlich⸗ſſie verdient. Da indeſſen die Broſchüre hauptſächlich er tundfäge der Gerechtigkeit und des Rechtes laut 
einſtimme, und ſucht aus dem Wortlaut von deſſen ſten Verträge bald unter dem Vorwand ihres Veral⸗[gewiſſe Perſonen aus dem herrlichen franzöſiſchen Kle:], U undet und aufrecht erhalten zu haben. Der mo⸗ 
Schreiben an feinen Vetter darzuthun, daß er nurſtens, bald aus reiner Willkür verletzt, ſondern ſogarſtus zugleich mit dem h. Vater beſchimpft, in dem fit 1 Triumph iſt geſichert, und dieſer iſt mehr werth 
deſſen „patriotiſche“ Aeußerungen gebilligt habe. das Völkerrecht mit Füßen tritt; das Geld und ane fdieſelben als gelehriges Werkzeug pfiffiger Intriguan⸗ſos Jeder andere materielle Sieg. 

Wie die „Oeſt. 3.“ erfährt, iſt der ruſſiſche Ge- dere Mittel hergibt, um die Maſſen zu korrumpiren, ten darſtellt, fo möge zur Widerlegung einer ſolchen E Dieſe Erwägungen, die ich dier übermittle, werden 
ſandte in Wien Herr v. Balabine, von feiner Re⸗ die alsdann bewaffnet werden, um damit die Empö⸗ Frechheit ein einziger Grund, der allen in die Augen ir „ zur Vorſchrift und Richtſchnur dienen, das 
gierung beauftragt worden, Angeſichts der in der Her⸗ rung gegen die rechtmäßigen „Fürsten in's Werk zu ſpringt, genügen. — Sie vorkommenden Falles in den Stand geſetzt 
zegowina und angrenzenden Provinzen ſtattfindendenſſetzen. Welchen Unterſchied stellt der Autor der Bro:| Die religiöfe Bewegung in Frankreich zu Gunften el die Einwürfe, die man etwa aus jener Broſchüre 
Unruhen in officieller Weiſe die Erklärung abzugeben, ſchüre auf zwiſchen jener möglichen Regierung, die er des heiligen Stuhles iſt nicht viel verſchieden gewe⸗ (Wider den h. Stuhl erhebt, zurückzuweiſen. 
daß Rußland nicht nur jede Einmischung und Theil⸗ſſofort Revolution nennt, und Piemont fo wie es iſſſen von jener, die ſich in Belgien, Deutſchland, Ir: Ich bin x, 
nahme Montenegros an dem Aufftande der benach⸗ſund wie es faſt in jeder feiner Haudlungen ſich dar⸗[land und anderwärts kundgegeben hat. Eine allge⸗ 
barten Provinzen förmlich desavouirt, fondern daß eeſſiellt? Welch größeres Ungemach könnte wohl dem meine Wirkung verlangt auch eine allgemeine Urſache. 
ſogar den Fürſten Nicolaus von Montenegro perſönlichPapſtthum durch die Revolution, wie er dos Ding Kann man nun behaupten, daß ganz Europa ſich in 
dafür verantwortlich macht, die Söhne der ſchwarzen nennt, widerfahren, als es dasſelbe nicht jetzt ſchonſeine Vendée verwandelt habe? Wenn aus Frankreich A Wien, 24. März. Der „Moniteur“ vom 21 
Berge von jeder Theilnahme fernzuhalten. Es wirdſdurch Piemont zu erdulden hat? einige Hunderte Tapferer kamen, um unter dem März bringt ein Schreiben aus Lond in 8 
ihr auch verſichert, daß in den letzten Tagen eine ener⸗ Im Namen des Souverains von Sardinien undlpäpſtlichen Banner Kriegsdienſte zu nehmen, fo Far wörtlich heißt: „Das Project des d et Bun a 
giſche ruſſiſche Note an den Fürſten von Montenegro feiner Miniſter geſchieht es, das die Kardinäle undſmen von anderen Gegenden deren in noch erheblicherer tags nach dem 27. d M er 2 eutſchen Bundes⸗ 
abgegangen ſei und Herr v. Balabine dem Grafen Biſchsfe eingekerkert, von ihren Biſchofsſitzen vertriebenſandahl. N „ Holſtein zu ſenden Perüfacht keeationsarmee nach 
Rechberg und dem türkiſchen Botſchafter, Fürſten Kal⸗ſund gezwungen wurden, in's Exil zu wandern. In] Wird man vielleicht behaupten wollen, daß die dy⸗ Beunruhigung. Man bet tet der den Be 
limaki, darauf bezügliche Mittheilungen gemacht habe. ſihrem Namen geſchieht's, daß die religiöſen Ordenſnaſtiſche Oppoſition gegen den gegenwärtigen Kaifer als ſehr überſür ., Wi rach Ä hier dieſen Beſchluß 
Nach den ihr zugehenden Mittheilungen iſt in denſunterdrückt und die übrig bleibenden verhindert wer⸗ſder Franzoſen die edlen Söhne der verſchledenen amtliche Blatt der franzöfifche Regie Ka 
legten Tagen ‚eine Erpebition von 6000 Dann türzfoen, mit ihren Generalobern zu verkehren. In ihremſgenanuten Nationen zu jenem bochherzigen Akte ane dieſer in jeder Zeile e 19 5 des den 
kiſcher Truppen zur Verſtärkung der dortigen Garni Namen werden die Diener des Heiligthums in jeder Weiſeſſpornte? ; Dinge er London berichte 1 tal 7 Be 
fonen abgegangen. a Arch gequält und wird ſogar die Verkündigung des Wortes] Es if ein reiner Zeitverluſt, mit demjenigen, der weiß, daß jeder Buchſtabe erfunden ift Wir kö x 

Es iſt bereits bekannt, daß die Parifer Conferenzen| Gottes gemaßregelt. in diſer Weiſeeurtheilt, weiter zu reden. uns daher die Aufnahme dieſer Nachricht 0 d We 
die Occupation Syriens bis zun 5. Juni verlängert] unter diefer Regierung wurden die Kirchengüter“ Wahr iſt es, daß in Frankreich die religisſe Be⸗ erklaren, daß ſie in dem Londoner Schreiben 8 
hat. Wie die Fr. P. Ztg. aus ſicherer Quelle hört, iftlangetaftet und ein großer Theil derſelben wird zumſwegung zur Vertheidigung des verfolgten hl. Vatersſbracht wird: „Man hofft aufrichtig, daß bei diefer 
dieſer Termin in der Art getroffen, daß am 5. Juni] Vortheil des Staates conſiscirt; ebenſo wird jeglicherſſich mit größerer Lebendigkeit, mit mehr Feuer kund⸗ Gelegenheit das Einvernehmen und die herzliche Mit⸗ 
die Räumung nicht etwa erſt begonnen haben, ſondern Gotteslaͤſterung in den Zeitungen, jeglicher Entweihungſgab, doch iſt die Urſache hievon eine weit edlere, alsſwirkung Frankreichs die bedauerlichen Fol 4 abwen⸗ 
vollſtändig beendet fein fol, und daß die franzöfiſcheſder heiligſten Dinge auf der Schaubühne freier Laufſder Verfaſſer der Broſchüre denkt. den werden, welche für Europa aus — derarti a 
Regierung fh dieſer Bedingung ohne irgend einenſgelaſſen, während man allein den Vertheidigern de Der Grund davon liegt in der gerechten Befürch⸗Conflicte entſtehen könnten.“ Allein die An elegenbeit 
Vorbehalt gefügt hat. Wahrheit und der Gerechtigkeit den Mund verſchließt. [tung, welche über das katholiſche Frankreich Rene iſt eine reine Bundesangelegenheit und Kl 9 5 

Der Times beſpricht die Thätigkeit des in Mon t⸗— Unter derſelben Regierung kommt es vor, daßlift, ſich den werthvollſten Strahlenkranz 2 feinefnah Monaten endlich doch zur Beſetzung Holſteins 
gomery tagenden Congreſſes des ſüdlichen ame⸗ſſelbſt in den von ihr jetzt annexirten päpſtlichen Stirne ſchmückt, entriſſen zu ſehen ** es Gefahrſdurch ein Bundescorps ſchreiten follte, bis der König⸗ 
ricanifhen Bundes. „Die nochmalige Verurtheilung Provinzen den für die verſchiedenen, gegenwärtigſläuft, daß das Werk Karls des Großen vernichtet er⸗[Großberzog rückſichtlich dieſes Landes den gefaßten 
des Sclavenhandels,“ ſagt fie, „die freie Schifffahriſunbeſetzten Biſchofſtühle präkoniſirten Biſchöfen nichiſſcheine. Bundes beſchlüſſen gerecht wird, fo involvirt dies nicht 
auf dem Miffiffippi und die Aufhebung der Sciff-[geftattet iſt, davon wirklich Beſitz zu ergreifen, außer Karl der Große war es, der die Staaten des hl. die geringſte Gefahr für den Teritorialbeſtand Däne- 
fahrtsgeſetze (freie Küſtenſchifffahrt für Schiffe allerſim Falle, fie wollten ſich Bedingungen unterwerfen, Stuhles befreite und vergrößerte, nachdem fie von ei⸗ [marks. Nur dann könnten aus dieſem Conflicte be⸗ 
Nationen, Aufhebung von Einfuhr⸗Verboten, die ſichſdie mit ihrer Pflicht im Widerſpruche ſtehen; undſnem Lombardenkönig, der, wie dies auch jetzt geſchieht,Idauerliche Folgen für Europa entſtehen, wenn andere 
auf fremde Schiffe beziehen, Aufhebung von Schiff⸗ während in ſolcher Weiſe ſo viele Seelen ihres recht⸗Inach dem Beſitz von ganz Italien lechzte, angefallen ſeuropäiſche Mächte ſich in denſelben unberufener Weiſe 
fahrts⸗Differenzzoͤllen) gehören zu den erſten Früchten mäßigen Oberhirten beraubt ſind, läßt man nicht ab, ſund beſetzt worden waren. Nicht genug: er ſtellteſeinmiſchen würden. Der Dienſt, der alſo, ſollte eine 
der Ri ange Thätigkeit des Südens, und dieldie Religion immer mehr anzufeinden. Hierüber wer⸗dieſelben auf eine feſte Grundlage und verſchaffte ihnen [Execution wirklich nothwendig werden Frankreich Eu⸗ 
Staatsmänner des ſüdlichen Bundes hoffen ohneſden Eu .. . . ein reichliches Material in den obenl die öffentliche Anerkennung Europa's. Jetzt läßt manjropa leiften kann, würde darin beſtehen daß es an⸗ 
Zweifel, ſich durch dieſe Handlungen vor der Weltſgenannten paͤpſtlichen Actenſtücken und in meinenſvom Verſuche nicht ab, ein ſolches Werk, das bei derſdere Mächte von jeder bewafften Einmiſchung in den 
moraliſch zu rechtfertigen, den Argwohn der weſtlichenſvorausgehenden und hierauf ſich beziehenden Depeſchenſganzen katholiſchen Welt den beneiden däniſch⸗deutſchen Streit abzuhalten fich. befleißigt. 

ganz swertheſten leuch zuh fi befleißig 
Staaten zu entwaffnen und England durch Zugeſtänd⸗ inden. tenden Ruhm der erſtgebornen Tochter der Kirche 8 


Die Circular⸗Depeſche Sr. Eminenz des Cardinal⸗ 


J. Card. Antonelli. 
Rom, 26. Februar 1861. 


nehmen frägt ihn: Ja, fagen Sie einmal, haben Sieſeine derartige Nachricht nicht gerade erheiterd aufdie Dienſtzeit abgelaufen wa r zu ſei N i 

denn Geld genug? Was fol ich denn mit Ihnen an⸗ die Gemüthsſtimmung wirken kann, wird jeder Ausbildung eine Nee — 2 0 l * Ani PIERRE wenn * 
fangen? Quartiere habe ich doch für Sie und ihre wiſſen, der die Bedeutung dieſes Schreckens⸗Ausdrucks Türkei ꝛc. und kehrte nach Verlauf von zwei Jahren f 
Leute nicht. — Die erſte Frage wurde mit einem ver⸗ kennt. Tags darauf wird er auf Parole befohlen. nach Berlin zurück. Hier trifft er eines Tages mit 
ſchämten Nein beantwortet, welches zur Folge hatte, Niemals vielleicht find Knöpfe und Helmbefchläge beſ⸗ſeinem Maler zuſammen, der dieſelbe Reiſe gemacht 
daß der Oberſt ihm die nöthigen Mittel lieh und denſſer geputzt worden, als an dieſem verhängnißvollenſund der eine Audienz beim Könige nachzuſuchen ge⸗ 1 

guten Rath gab, eine Feldwache zu etabliren. Der Morgen; denn eigenhändig unterzog er ſich dieſer un⸗ denkt, um ſeine Skizzen — Er bittet 9 in — ie een hen def Buchhandele, welche jür 
Glücklichſte aller Unteroffiziere etablirte nun feinen klei- gewohnten Mühe und begab ſich, nachdem er mehreſnen Freund, dieſer Audienz beizuwohnen, um ihm bei ig Ofen, alfo, in ewa a6 ser rein * — iR 
nen Staat und war, mit feinen Leuten luſtig und gu⸗mals eine genaue Beſichligung feines ſündhaften Ichsſder Erklärung der Skizzen behilflich zu fein. Sieſwichts Anderes, als die längn mit Ungeduld amatieh , G0, 
ter Dinge. Gegen 2 Uhr Morgens kommt die Mel⸗ vorgenommen hatte, nach der vermeintlichen Richtſtätte.ſerreichen die Audienz und in das betreffende Zimmerin n liste, der re Säiller, oder National + Lotterie, 
dung von der Vorpoſtenlinie, daß ein Mann, der we⸗Ein hoher General erſcheint; derſelbe ruft die Officie⸗ geführt, tritt ihnen der König mit den Worten entge— e Die Gew hat den Vertrieb dieſes Kataloges 
der Feldgeſchrei noch Loſungswort angeben kann, dieſte des betreffenden Regiments zuſammen. Nachdem zen: „Guten Tag; meine Herren, betrachten eu lehn Beger. nnlifte umfaßt nicht weniger denn ſechs⸗ 
Vorposten paffiren wil. Der Mann wird hereingesfer einige Worte zu denſelben geſprochen, wird der mich ais Privatmann.“ Die Bilder werden vorge-, , In Seloſverlage von C. g. Nalener in Breslau if 
bracht, und wer iſt es? Der O berfl ven dem Garde- Unteroffieier in den Kreis citit. Mit welchen Gefüh⸗ſzeigt und die Erklärungen gegeben; auf einmal fr lein and e Broſchüre unter dem Titel, die Cigarrer, 
regiment, der ſich unendlich über die Wachſamkeit desſlen er in dieſen Kreis getreten fein mag, wage ichſder König nach der Entfernung einer Stadt von 20 bi falschen Mil Rauchern gewidmet. Intereſſant dürften 
leinen Feldherrn freut. en an rgen ni be iben: enſo weni in i r > l aus ſein, won n Preu⸗ 
k Feldherrn freut. D dern Morgen mar⸗f nicht zu beſchreiben: ebenſo wenig, was in ihm vor⸗ flis aus. Der Maler ſagt 135 Meilen; mein Freund ber wenn man e Kunisch el + en 9 
ſchirt mein Freund weiter und hat das Glüc, ſeinſgegangen iſt, als der General ſich mit den Worten 123. D! nein ſagt der König, es find 119 Meil „ ſſchlagt und den 6. Theil als 6 2 — von — 
Regiment wieder zu finden, von deſſen, 1 en erſan ihn wendet: „Se. Majeſtät haben mit Freudenſgeht an ein Repofitorium, nimmt ein gegraphiſche 2 Milton BU Durgfänitih & e ol ec annimmt, täg- 
mit den freundlichen Worten begrüßt wird: „Untersioernommen, wie verftändig Sie ſic aus der Affaire Werk heraus, ſchlägt auf und fagt: „chen Sie meine an, weden den, Stüd im Beirage Taten m Werthe oon 
officier hinter die Front, die Mannſchaften eintreten zugezogen haben. Sie haben die Ehre der Freiwilligen Herrn, ich habe mich nur um eine halbe Meile 45,625,000 e eee en , en 
das Weitere wird ſich finden.“ Und in dieſer feine gerettet“ und damit reichte er ihm die Hand und ent⸗ geirrt.“ Nachdem die Skizzen vorgezeigt war ch⸗ 78 George Sand, die ſchwer erkankt war iſt in Marſeill 
Talente verdunkelnden Stellung verblieb er, bis die ließ ihn. Die Officiere freuten ſich auch über dieſenſte der König einige Beſtellungen und 9 n d Algier 5 Geneſung. Die berühmte Schriftſtellerin wird ſich nach 
Truppen nach Berlin kamen. Hier wird er mehrere usgang; denn fie waren ihm im Ganzen wegen fei- Begriff, die Beiden zu verabſchieden, als er meinen en 14 S0 A N 
Tage nicht zum Dienft beſtellt, und da ihm dies end⸗ſner Schnurren und luſtigen Streiche gut. Wer ſich Freund aufmerkſamer zu betrachten anfän t und ihm ſcheinen ſich das Wort gch chen ji haben lhre den ber Diode 
lich doch etwas befremdend vorkommt, o begiebt erjaber am weiſten freute, das war mein Freund, derfmit der Frage näher tritt: Gedient? Zu Beſehl Ma⸗ Baie uu endigen: bee Rente wid feier Gesehen n ede 
ſic weniger aus, Dienfeifer eie, aus Ang zu feizlin feiner Sende fogar den Beldwehe, was fehr vieilieät! Wann? Im — Jahre. In welchem Sirgiment ile ſendea. Wenge daher au der Klee, gez Mes fen 
nem Companiechef, der ihm freundſchaftlichſt mitz|fagen will, umarmte, da er mit dieſem nicht grade Im — Regiment. — Manöver mitgemacht Zu a ſange ebenſo theuer zu werden wie in dem Faubourg Saint⸗ 


theilt, es ſei species facti eingereicht worden. Dapjauf ſehr freundſchaftlichem Fuße fiand, — Nachdem Befehl Majestät. — Ah, Ah, verlornes Ba damen, Germain, und beſonders die Apotheke. 


Vermiſchtes. 


in voller 


Decret vom 6. d. M., welches den Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörden bei der Ausführung des Geſetzes vom 14. Juli 
v. J. über Kriegswaffen Fabrication und Handel zur 
Richtſchnur dienen ſoll. \ 


Großbritannien 


ene M. ie. Der Haupttreffer von 50.000 fl. bei der am 15. d. ftatt-piihe Grundentlaſtungs⸗Obli ationen zu 5% 62.75 G. 63—M 
Deſterreichiſch⸗ Monarch gefundenen Ziehung der fürſtl. Palſſyiſchen Loſe wurde von einer] — Aktien der Nakionalbant(pr Sibch 718.— G. 720.— W. 
Geſellſchaft von 20 Handlungedtenern in Peſt gemacht. Diel — der Kredit-Anftalt für $andel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Gewinner wollen zwei Percent zu wohlthällgen Zwecken ver⸗ Währ. 163 30 G. 16340 W. _ der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
wenden. y N “ 1000 fl. CM. 2072.— G. 2073 — W. — der Galiz «Karl. 

Während von vielen Seiten der Tod der Bewohnerin desſbudw.⸗Bahn zu 200 fl. Chr. m. 140 (70%) Einz. 15650 G. 
Zuchthauſes in Stein, Helene Stelwag, angezeigt wird, meldet] 157.— W. — Wechſe I auf Monate: Frankfurt a. Dt, für 
ein Schreiben aus Paris, () daß Fräulein Helene v. Steiwag inſ100 Gulden ſüdd. W. 128.25 @, 125.35 W. — London, für 
dieſer Stadt angekommen ſei und ſich recht wohl befinde. (. w. 0/10 Pfd. Sterling 146.75 G. 147.25 20. — K. Münzdukaten 

Irgend ein müſſiger Kopf hat vor einigen Tagen die Nach⸗ſ6 95 G. 6.96 W. — 1.5 20.20 ©. 20.23 W. — Napo⸗ 
on L. | ie veruttheilte Helene Stel leondors 11.77 G. 11.79 0 G. Ruſſ. Imperiale 1203 G. 
demſelben feinen Dank für eine, feine Verdienſte umſwag geforben fei; ein Anderer überbot dieſe Nachricht und er,| 12.05 W. — Vereinsihaler 2.20 ©. 2.20% W. — Silber 146.— 

zählte, fie ſei in Paris. Der DOM. P. if nun die amtliche Auf⸗[G. 146.25 W. Ma 
forderung zu gegangen, die Erklärung zu geben, daß nach einer“ Krakauer Cours am W. März. ? Süber⸗Rubel Agio fl. 
neulich gepflogenen gerichtlichen Erhebung Helene Stelwagſ poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Bo 30 Banknoten für 10 fl. 
ſich in der Straſanſtalt zu Neuborf nächſt Wien befindet; österr. Währung fl. poln. 320 verlangt, 312 derablt. — Breuf, 

„ GBekantlich halte der ungariſche Meleorolog Karl Balla Gourant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 68% verlangt, 67%, 
für den 28. Fehr. und die folgenden Tage heftige Stürmeſ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Wahr. fl. 146 ver⸗ 
vorausgefagt. Die Propßetethung war in der Thal, wenn auch angt, 144 bez. — Ruſſiſche Imperial f. 12.0 vert, 11.80 

Sag Hr. Balla prophezeiht nunfdezahlt. — Napoleond’ors fl. 11.80 verlangt, 116% bezahlt. —. 
i | neuerdings mehre große Stürme, und zwar für den 26. und 27, Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.90 verl., 6 80 bezahlt. — 
Auch ſonſt werden in Edinburgh, Mancheſter und den Marz, für den 9, und 10. April und für den 23. und 34. April.] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— vert. 690 998975 5 
Der letzlgenannte Sturm ſoll in Ungarn und den unter glei] Boln, Pfandorteſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 99 ½ verl., 98%, bez. 
chem Meridian liegenden Landern von großen Wolkenbrüchenſ — Baliz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in österr. Währung 
begleitet ſeyn. 5 fl. 83 ½ verl., 82%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe neh an 
ſenden Coupons in Conv., Münze fl. 87.25 verlangt, 86 ½ bez. 
— Grundentlaſtungs ⸗Obligattonen in öſterreichiſcher Wahrung 
* Karl Ritter's, des Geographen, große Bibliothek ſollſ . 65 verlangt, 64¼ bezahlt. — National- Anleihe von dem 
am 6. Mal d. J. in Leipzig öffentlich verfteigert werden. Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76.50 verlangt, 75.50 bezahlt. Aktien 
Muſſil; in Ellbogen D Ein ergöͤtliches Inſerat iſt in den „Brünner Neuigkeiten “der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
Thomas; in id r. a h 0 zu leſen. Dasſelbe lautet in ſeiner ganzen logiſchen und ſprach⸗[70% fl. öfter. Mäbr. 150 verl., 157 bez. 
elbe Sabine Slasfabrikant Adam; in Hohen⸗tet. Zur Abhaltung dieſer Todtenfeler war die fog. [lichen Eigenthümlichkeit ue dar genbermaßen: „Dem Nach⸗ — ͤ— 
ne an un — bi in a baieriſche Capelle in Warwick Street auserkoren wor: Pr 11 rg Hr W W th Aa 9 f fr Neueſte Nachrichten. 
Rumburg Literat — * Sassborf Groß, Eifen- nur nach Beliebigkeit „bellen“ zu Taflen, wo er dann bie „Maß. Peſt, 23. März. Der „Peſti Naplo“ bringt 
bahn⸗Direktions Sekretär; in Winterberg Med Or., regeln“ gegen ihn ergreifen lan oder kann er auch nach leber Jeinen Artikel Deak's, in welchem alle in dem Rund⸗ 
n RR Ot.ſbeiwohnen. ſchreiben des Agramer Comitats enthaltenen Anklagen 


melden, fo febr gebeſſert, daß der Huſten faſt ganz 
aufgehört hat. Ihre Majeſtät wird ſchon Ende April einen Brief Cobden's, wel hen dieſer aus Algier, 12 


bergeſtellt oder das hieſige Klima noch nicht milde 
genug für ihren Aufenthalt ſein, ſo wird Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe dann den vorläufigen Aufenthalt in Görz neh: 
men. In Madeira hat ſich Ihre Majeſtät vor Kurzem 
eine kleine Menagerie von Papageien und andern dort 
lebenden Thieren angelegt. 

Der Banus von Kroatien und Slavonien F Me. 
v. Sokeſevits iſt vorgeſtern hier angekommen und hatte 
kurz nach ſeinem Eintreffen um 10 Uhr Audienz bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer. 


Zum böhmiſchen 2 ; d⸗ 
dcn Bezirke gewählt: andtage wurden für die ftä 


Fer einkommung deſſen Stelle einnehmen und für ihm mein Haus 


Für den ſchleſiſchen Landtag: im Wahlbezirk. Maſſe Polen und Polenfreunde hatte ſich zur beſtimm⸗ 
Freiwaldau Joſeph Freiherr von Kalchberg. Zum ti⸗ ö a : RER, . e 4 

) t geöffnet worden war, e, heißt es, ein friedli 
roler Landtage: in Hall Joſeph Feiſtenberger, Han⸗ der oberſte Geiſtliche der Capelle, der Biſchof von E der Aerzte find die Gebeine e e 
delsmann; für die Handels⸗ und Gewerbekammer in 
Innsbruck Martin Meyer, Handelsmann. Zum ſalz⸗ 


burger Landtage für den großen Grundbeſitz Dr. monſtration ſei, das Gotteshaus entweihen würde und 
Halter, Stiftsdechant in Mattſe; die Grundbefigei daher nicht Statt finden dürfe. Die Verſammlung 
Johann Scharler, Johann ‚Mayer und Peter Meilin⸗ trennte ſich unwillig, aber ohne Ruheſtörung. Di. 
der; Joſeph von Rauchenbichler, Poftmeifter in Salz⸗ Schuld des Verboles ſchrieb ſie der baieriſchen Ge⸗ 
burg. Zum kärnthneriſchen Landtage für dieſſandtſchaft zu, aus deren Fonds jene Capelle erbal: 
Stadt Klagenfurt Gabriel Jeſſernik, Bürgermeiſteiſten wird. 

eddie ge we. ADDEN 2 ER 4 — der Sitzung des Oberhauſes verſprach der Un⸗ 
- : andbezirke Gottſchee Mathäus Pinder,ſter aaté⸗Secretär des Auswärtigen, Lord Wodchouſe, eborene Mozart i f 

Landesgerichtsrath und Bezirks vorſtcher, und Franzſourch eine Interpellation Lord Stradford de Redcliffe's EHER; Mosa An wil 5 Sich art Körper lehnte in ſeiner heutigen Sitzung die Einbrin⸗ 
Kromer, Landes gerichtsrath. Zu dem Landtage inſdazu veranlaßt, „Dre m Deitinger, der ſen mehreren Monaten ſich inſgung weiterer Amendements ab beſchloß Schluß der 
Ilirien und Görz: Für die Städte, Märkte, und riihe Conferenz bezüglichen Actenſtücke gleich nach Prag aufhielt, ‚fiebelt in den nädyfen Tagen nach Dresden über, Debatte und nahm den Adreß⸗Entwurf mit 213 gegen 
Induſtrialorte: in Luſſin Franz Vidulich, Notar; in. Oſtern vorlegen. Jumbo i 12 Stimmen an. Es fa * r au x f 
Rovigno Zofeph Baſilisco, Advokat; in Pirano Franzſuon des Earl von Ellenborough erklärte Lord Wode⸗ pet ei e Ia Sime Zeit ſtatt eee 
Gabriclli, Gutsbeſitzer; in Dignano Ercole Boccalari,houſe, die amtlichen Berichte aus Holſtein ſtimmten Paris 24. März. Der heutige Moniteur mel⸗ 
Notar; in Piſino Adam Mrak, Advokat; in Capoſmit den Berichten der Journale überein. Im Unter⸗ man nachſtehende Anekdote, welche ſch auf den Sturz des Hrn. det den Empfang der Drputalione der Legislativen, 
oJ ria Nazario Stradi, Advokat; in Gevignano hauſe ſprach Lord J. Ruſſell ſich lobend über die ger Mirds bezieht. Im Jahre 1856 gründete ein Schriſtſteller welche die Adreſſe Überseide bat 8 Toiſer Sa 
Johann Rismondo, Advokat. 5 a } ; eredtſamkeſt und ohne perſönliche Angriffe, überhaupt obneſin feiner, Anſprache für das in der Adreſſe ausgedrückte 

Zum bukowiner Landtage wurden gewählt für Das Parlament vertagte ſich für die Oſter-Ferien. Vertrauen und ſagte unter Anderem: Ungeachtet der 
den 7 700 75 ee Prunkul, Notar; tage obne Controle und Zügel durch eine freie Preſſe, welcher Lebhaftigkeit ber Discuffion F 
im Stadtbezirke Sereth Hofrath Ritter v. Mikuli; im. 

Landbezirke Zurahumora Bezirksvorſteher Ritter von 
Tuſtanowski. 

Zum Bukowiner Landtage wurden für die 
Landbezirke gewählt: in Storopinetz Landmann Tlintz; 
in Laſtawna Landmann Georg Zuredi; in Kotzmann 
Bezirks vorſteber Prokopowicz; für die Czernowitzer 
Handelskammer wurde gewählt: Wilhelm Alth, Han⸗ 
belskammer⸗Präſident, und Iſak Rubinſtein, Handels⸗ 
fammer⸗ Vicepräſident. 


den, daß ſie nun vor Frictionen und einer zu schnellen Verwe⸗ den. Wolle Croatien aber den Reichs rath beſchicken, 


nia zufolge ſpricht man von einer langen Reiſe (nach 2 Die ſechste Nummer des Wochenblattes zählte ſchon ſechs⸗ e 1 5 belehren das ſelbe, ohne es zu 
eunruhigen. Der Kaiſer ſagte ſchließlich, er werde 


' gegenfeitig uns 
einem feiner Journale an. Das Anerbieten wurde zurüdgemwie- 4 e ; 
ſen. Mirds — daß das Wochenblatt obne Caution erſcheine. terflügen, zur Größe und zum Glücke Frankreichs bei⸗ 


tzt worden, um ſich in 
llets zu ſetzen, welche 


Regierung fendet zwei Fregatten zur Beobachtung nachſoie Piemontefen in Rom einziehen zu ſehen. Auch 
. — a heißt es, daß Garibaldi in kurzem wieder ein Com- 
in Folge der Beſchwerde der Abonnenten und auf Zu⸗fmando, man ſpricht von einem Freiwilligenarmeecorps 


kaum batte er fie durchgeleſen, fo brach der Sturm los. Die 5 ; i 
Richtigkeit der Anekdote wurde v erbürgt, obgleich in dem Salon Baues der Südbahn Italiens unterzeichnet worden. 


es Niemand auf ſich nebmen wollte, das fragliche Wochenblatt Turin, 23. März. In der heutigen Sitzung der 
und ſeinen e perſönlich gekannt zu haben. Kammer ſagte Graf Cavour, das Programm des Mi⸗ 


Aaiſer halte es für feine Pflicht, die Oper nicht ohneſderſelben vorgelegte Rechnung genehmigt, aufgelöſ't. 
Weiteres fallen zu laſſen, und es müſſe von ferneren Die Einnahmen beliefen ſich auf 1.541,128 Lire, die 

i Ausgaben auf 1.939,577 Lire. Das Deficit wurde 
i. So wird denn Montag die dritte Vorſtellungſaus dem Fonds für die Ausrüſtung der Nationalgarde 


ines neuen Ballets in welchem die beliebte Ferrarit Wie es heißt, werden die Fe ungswerke von 
lanzt, erhöht a In der Sitzung des geſetzge⸗ Gas ta vorerſt nicht wieder bergeſſell, — fol viel: 
kenden Körpers wurden auch die 55. 20 — 24 deslmehr beabſichtigt fein, ein Staatögefän 
ÜrefeEntwurfd angenommen, nachdem die zu den einzurichten. Der Mangel an Geld hin 
ö ; inder Feſtung, wofür die 
denel und eelut zu Gunften des Königs von Neapeilstoften auf mehr als 20 Millionen angefclagen ſind. 
derworfen worden waren. Billault erklärte, daß die Spanien. 


Die „Correſpondencia“ verſichert, daß der i 

etreiben werde. erlzwiſchen Herrn en Collantes, Minifter . 
Paris, 22. März. Aus der Rede von Granier wärtigen und Herrn Barrot, Geſandten Frankreichs 

de Caſſagnac ſieht man die Beſtätigung des von derſauf eine befriedigende Weiſe beendigt worden ſeiz ber 

Regierung gefaßten Entſchluſſes, die Truppen vorläu⸗ kanntlich war die Interpellation einer Depeſche die 

fig in Rom zu belaſſen. Man verſucht von hier wieſurſache des Zwieſpalts. 

don Turin aus, den päpftiſchen Hof für eine verſöhn⸗ Portugal. 

chere Haltung zu gewinnen. — Dem Vernehmen In Portugal hal ſich die parlamentariſche Oppo⸗ 

nach find verſchiedene Aenderungen im Innern deb ſſition geeinigt und beſchloſſen, die Angriffe gegen das 

kaudes bevorſtehend. Die Einrichtung des Senate Miniſterium fortzufegen, Das Journal „Camerico“ 


Ind des geſetzgebenden Körpers dürfte, wie der Kaiſer meldet, daß eine Kriſis bevorſtehe. 
wigis-Bahn if für den 16. Mai ausgeſchrieben und wird Hier, 


nehreren Senatoren angekündigt haben fol, nothwen⸗ : 

— Modificationen unterzogen werden. Die längſt Aus Bombay ar. wird gemeldet: Der Nat Dividende für das Jahr 1860. 0 7 Die-] Verantwortlicher Redacteur: Dr A. Boczek. 
1 J 0 „ > e D 

leabſichtigte Umgeſtaltung der Departemental⸗Verwal⸗ indiſche Kinanzminifer 15 Bing, bat das Wilſon⸗ ei gen Altionäre, die ihr Stimmrecht ausn haben 


2 7 * is 18. April zu depo⸗ 
lu oll nach Beendigung der gegenwärtigen Seſſion g uni 0 i Lergeſchriebene Anzahl von Aktien b 
—.— werden. ne General Noniaub an hat Ihe ah Mh 5 gefahr e = 2 Unger find die Hern Gulsbeſitzer: Vinzenz Graf 
Beſehl erhalten, den Angriff gegen Hus, die Haupt⸗ bungen fi rn den Nordweſt⸗Provinzen greif Handels und VBörſen Nachrichten. gn. . Porgba e ende, von Nienomice, 
ſtatt von Anam, felber zu leiten. — Wie die Be: Fr ˙·— ˙ 75 wo tneralfefretär der Nordbahn Herr v. Sichroſsky bal Stanislaus Bicfos get, ucharzeoft 115 Vitus Ne bndtt 
rich s den Provinzen laut ſteht dort die = = eſchaftsreiſe nach Deutſchland angetreten. Es handelt ſichſvon Ryezow. Jobann „on Mielce Aler 

te au ; zen lauten, ſteht auch dort die um Errichtung gi ris Polen. Henrich Komar, von Oetow. Karl 
Öenstiche REM 8 Br auf der Seite der liberalen Zur Tagesgeſchichte. e Br 1 die Eiſenbahn⸗ 305 Ing bon Nee ' [ 
Oppoſition. Die Auflöſung der Kammern nach vol:| In der Sitzung der Wiener Akademie von 21 d. legte. Olrektionen die Einrichtung getroffen, für die Dauer des unga⸗ Abgerelſ ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Stanislaus Fürſt 
endet andlung über das Budget wi dert Profeſſor v. Zepharovich aus Krakau Unkerſuchungenſriſchen Landtags au t nde Fahrkarten, welche zur Hin. gubomirekt, nach Wien. Gustav Graf, Olizar, nach Paris 

en ichteten Seite eee Krystalle von ameiſenſauczn Kupferoryd und ameiſenſau⸗ſund Rückreise gilt 19 1, ben diet geh karten|wabiefaye eiche und einig Sr eee dat Polen. dies 
N ; dein Eniſchluß ift RR dec e um Kupferoryd Strontien vor, weiche don den Ghemiter dar ben rg Gſlagten Haben. 1 kr: Graf Tarewen and Ladislaus Szomonel, nad Gallien. 
3 5 


3. t geologiſchen Reichsanſtalt, ; t eſtellt ien, 23. März. 1 en zu 5% 77. l Eduard Mitter o. Homolacz, nach Gnofnit. Johann Szyma⸗ 
„Mo niteur“ verö entlicht beute ein kaiſerliche RE Seren Carl v. Hauer, dare 77.30 Waare. — Nen, — oz S nowokl, nach Sekawa. 


Warſchau, 23. März. (Schl. 31g.) Gebeim: 
Rath Muchanoff iſt nunmehr auch von feinem zweiten 
bohen Amte, als präſidirender Generaldirector der Re— 


8 . be Gebt r 920 e l e 52 Pant 
men der Verſtorbenen den Gebeten ihrer Na ehlenſ; f 6 Beka 
bätte. Zur Mahl der Kapelle und näheren Verſſändigung mir wie es in der ſoeben erſcheinenden officiöſen 

dem hochw. Prior und der ee der St. Trini⸗ 

tätstirche ſind die Profeſſoren der Kunſtakademie H. H. Maler 
e Luszezkiewiez und Bildhauer H. Koſſoweki 
auserſehen. 

Die General⸗Verſammlung der galiziſchen Karl Lud⸗ 


Verieichniß der Angefomment" und Abgereiſten 


domem niejest, przyto na zastępce tegoa z08takſtheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Capit 


Arn sblatt. p. Wincenty Mikiewiez postanowionym. fl. 47% kr. CM. und 201 fl. 20 kr. 
N a Zapozwanego pana Antoniego 5 denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
3. 4418. Ediet (2571. 2-3) ſupomins sie, zeby przy powy2szym terminie alboſſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
8 osobiscie albo przez pelnomocnika tu W Sadzie ſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1 


gdyä w przeciwnym.razie rozprawa niniej-ſſem k. k. Kreis⸗Gerichte 
ostanowionym dla niego kurato-|jumelben, 

zong i w skutek téjze wyrok wy Die Anmeldung hat zu enthalten: 
Dabrowa, duia 6. Marca 1861. fa) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als proviſoriſchen stangl 
Notariatsfammer wird in Gemäßheit des h. oberlandes⸗Jszego sporu 2 
gerichtlichen Etlaſſes vom 4. März 1861 3. 2636 zurſtem przeprowa 
Beſetzung der in dem Sprengel dieſes k. k. Landesge⸗ danym bedzie. 
richtes erledigten Notarſtelle mit dem Anıtöfige in Jor 
dandw hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift Nr. 129. 


Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelder 


Kundmachung. (2599. 3) 


Vollmacht beizubringen hat; 


CM 


ſchriftlich oder mündlich an⸗ 


die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 


als pr. 1618 
„diejenigen, 


und An⸗ 
861 bei die⸗ 


s und ſeines[ Kraköw, dnia 19. Marca 1861. 


Ogtoszenie lieytacyi. 


Towary blawatue i t. p. tutejszego kupca 
J. Lippman Spiro sprzedawane bedg, w drodze 
licytacyi dnia 3. Kwietnia r. b. w pierwszem, zas 
dnia 10. Kwietnia v. b. w drugim terminie, zawsze 
od godziny 9t6j przedpotudniem, w sklepie tegoz 
Lippman Spiro pod L. 119,20 Gm. VI. w druyinı 
terminie nawet ponizéj wartosci szacunkowej. 


(2617. 3) 


F. ul Skarszewski, 
c. k. Notaryusz jako komisarz sgdowy. 


des §. 7 N. O. und Art. IV. des allh. Patente vom Am 4. Apri ˖ 
Kr „April 1861 werden in der Amtskanzlei der 
7. Februar 1858 Nr. 23 eingerichteten Geſuche undſk. k. Domänen⸗Verwaltung zu Alt⸗Sandez . derb) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
| fomoht beähgtich des Rapitale, ai auc Dun Wiener - Börse - Bericht 


ihre Amtsvorſteher, Notariatskandislgewöpnrihen Amtsſtunden zwei auf dem Kameralgute zu 

aus anderen Sprengeln durch die No⸗Rytro ind Brett⸗Sägemühlen ſammt dem Schn tt- 
chopfen, dem Holz ⸗ Ablagerungsplatze, der 

gehörigen Gärt⸗e 


zwar Beamte durch 
daten und Notare 
tariatskammer welcher fie unterſtehen, Advokaturskandi⸗ material 
daten und Advokate durch ihre vorgeſetzte Advokatenkam⸗Brettſchneiders⸗Wohnung und dem dazu 
mer und den Gerichtshof I. Inſtanz in deſſen Sprengelſchen auf die dreijährige Dauer vom 1. Mai 1861 bis 
ſich dieſe befindet, binnen 4 Wochen vom Tage der drit Ende April 1864 im Wege der öffentlichen Lieltationſd) 
ten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt derſverpachtet werden. 
„Krakauer Zeitung“, bei dieſem k. k. Landesgerichte als Zum Austufepreiſe des jährlichen Pachtzinſes für die 
proviſoriſchen Notariatskammer zu überreichen. Benützung der obigen Objecte wird der Betrag von Ein 
Krakau, am 11. März 1861. Tauſend Gulden öſteit. Währung angenommen. 
Pachtluſtige werden eingeladen, mit einem 10% Reu⸗ 
gelde verſehen, dieſer Licitations⸗Verhandlung beizuwoh⸗ 
(2611. 13) nen. Die nähere Pachtbedingniſſe, welche am Licitations⸗ 
dltage werden vorgeleſen, können zu jeder Zeit auch vor dem 
glLicitationstage hieramts eingeſehen werden. 
K. k. Domänen⸗Verwaltung zu 


Alt⸗Sandez, am 9. März 1861. 


fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 


und 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, 
machung eines hierorts wohnenden Bev 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an d 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 


N. 2029/93. Kundmachung. ſendet werden. 

Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Directton wir 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzun 
des k. k. Tabak⸗Diſtricts⸗Verlages und der Stempeltrafik 
in Freiwaldau, Troppauer Finanz⸗Bezirkes, eine Con⸗ 
curtenz⸗Verhandlung auf den 4. April 1861 anbe⸗ 
raumt iſt, wozu die allenfälligen ſchriftlichen Offerte s 
belegt mit dem Vadium von 600 fl. längſtens bis ein⸗[N. 3646. 
ſchließig den 3. April 1861 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
tettion in Troppau einzubringen find. 

Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau, dann bei Zuweiſung des laut Zuſchrift der 


der Finanz ⸗ Bezirks⸗Direction in Troppau eingeſehen entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſſon vom 10. Dec 
werden. 1855 3. 6401 für den Hrn, Cyprian Gostwicki gehö⸗ 


Brünn, am 7. März 1861. rigen II. Gutsantheil von Niewodna —  Konopa-|$. 
ezyzna genannt, vormals im Jasloer, jetzt im Tarno⸗ Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
wer Kreiſe gelegenen, der in der Landtafel sub lib. dom. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri 


Kundmachung. (2610. 12063 pag- 248 eingetragen erſcheint, für obigen Gutsan⸗ Tarnöw, am 13. März 1861. 


Zu Folge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen 
der öſterteichiſchen Staats⸗Verwaltung und der Krakauer 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 
1850 wird am 16. April d. J. die 11Ite Verloſung 
der gegen die Stamm⸗Actien der Krakauer] Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn hinausgegedenen Obligationen und die 
12te Verloſung der Prioritäts⸗Actien der genannten Bahn 
zu Wien in dem hiezu beſtimmten Locale im Bancohauſe 
(Singerftraße) um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


ä—r— — — ö .H—ä— —ũ—äͤä— —— 


N. 3473. Ediet. (2626. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Wohn] | 
orte nach e Fm —4 . — —— Sof! priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu der, 
Held und Heinrich Held mittelſt gegenwärtigen ctes 
bekannt 55 es habe wider dieſelben Franz Dolinekil, Donnerſtag den 16. 
wegen Extabulirung und Löſchung des Eigenthumsrechtesſim 
der über Nockowa dom. 389 pag. 91 R. 122 on. lung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß 
pränotirten Summe von ur fl. EM. eine — an. faſſung gelangen werden: 

ebracht und um richterliche ilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung der Termin auf den 16. Mai 1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 
1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Pan: 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. \ Ä 

Durch diefes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen beſagte Anzahl 
Rechtemittel zu ergreifen, indem fie ſich bie aus berenſKtaſſa (Wien, Creditanſtalts⸗Gebäude) oder bei der 
1 entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha- Bahn in Krakau oder bei der Filiale der k. k. priv. 

en werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 12. März 1861. 


Kapital nach Maßgabe der ihn 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner 
handlung nicht weiter gehört werden wird. 

meldungsfriſt Verſäumende verliert auch 
und jedes Rechtsmittel gege 


Edict. (2628. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folgeſieder Einwendung 


u Krakau ddto. 16. April 1860 3. 1100 Behufs derſtentes vom 25. 
Krakauer k. k. Grund⸗kommen, unter der Voraus ſetzung, 


laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, 


Kun d machung 


der kaiſ. königl. 


CARL LUDWIG-BAHN. 


folgende Gegenftände zur Verhandlung u 


des Jahres 1860. 
3. Feſtſetzung der pro 1860 zu vertheilenden Dividende. 


4. Wahl 
Jahres 1861. 

5. Theilweiſe Erneuerung des 
S. 36 der Statuten 
gliedern. 

Jene Herren Actionäre, welche ſich 


Verwaltungsrathes in Folge 


ſammlung giltige Legitimationskarte. i 
Die Hinterlegung der Actien geſchieht mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aeti 


(2622. 1-3) ſperabfolgt werden. 


N. 690. E dy kt. 


Przez o. k. Urzad jako Sad powiatowy w No- 
wymtargu ©zyni sie wiadomo, iz w dniu 15go 
Sierpnia 1854 zmark Jan Obrochta w Miedzy- 
czerwonem bez testamentalnie. 

Sad nieznaj$C pobytu syna jego Obrochty Ma- 
cieja wzywa 80) azeby w przeciggu roku jednego, 
zglosit sie w Sadzie tutejszym i oswiadezenie d 
przyjecia spadku wniöst, gays w razie przeciw- 
nym spadek bylby pertra towany z sukcesorami, 
—.— 1 zglusili 1 2 — Maciejem Sta 
szelem dla niego ustanowI : 

2 o 18 36 Erneuerung. In den erſten ſechs Jahren vom 

Nowptärg, di 26. Lutego 1961, tungsrath jedes Jahr zu einem Sechstel von der General-Verſammlung neu gewählt. 


—! ; —T—tͤͤ ͤ³ͤ⅛ — chen GR des urſprünglichen Werwaltungsrathes wird 
N. 70. E d v kt. (2620. 3) durch das Los beftimmt. 


Starozakonny Fiszel Schnabel 2 Dabrowy dn. 
15. Stycznia 1861 do L. 70 wytoczyl posen prae- 


Bevollmächtigter führen. 
Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückseite der Legitimationskarten o 


Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. 


Wien, am 15. März 1861. 
Der Verwaltungsrath 


Jahre 1861 angefangen, wird 


Gdy miejsce pobytu zapozwanego Sadowi wia- 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 


eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen un 


würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


Einſchreitens det k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Directionſerſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf der 


privil. galiziſchen 


Vierte General⸗Verſammlung der Actionäre. 


Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Actionäre der k. k. 


Mai 1861, um 9 uhr Vormittags 
Muſikvereinsſaale in Wien fattfindenden vierten ordentlichen General⸗Verſamm ⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 


2. Vericht des Reviſions⸗Mus ſchuſſes über den Rechnungs⸗Abſchluß 
des Neviſions⸗Wus ſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des 


9) ſtattfindenden Nustrittes von drei Mit⸗ 


im Beſitze von mindeſtens 40 Actien befinden und 


das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der §§. 22 und 26 der Statuten die 
Actien bis längſtens 18. April d. J. entweder bei der Geſellſchafts⸗ 
Sammlungs⸗Kaſſa der galiz. Carl Ludwig⸗ 
Creditanſtalt für Handel und Gerwerbe nn 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Lemberg zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die General⸗Ver⸗ 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


metiſchen Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den gedachten Agenturen unentgeltlich 
Ein Mitglied der General⸗Verſammlung kann nur Eine Stimme für ſich und Eine als 


der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. 


Bis zur gänzli⸗ 
die Ordnung des Austrittes feiner Glieder oon 
In der Folge findet die Erneuerung nach dem Amtsalter ſtatt. Jeder 


tretende kann wieder gewählt werden. 
Metedroſdalſche Bepbachtungen — 


Aenderung ber 


leiches 
ein gleiche vom 23. März. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


en in arith⸗ 
Abgang: 


in.; — nad 


orgedruckten 


von Wien nach Kraka 
Abends. 


6 Minuten Nachmittags. 


nuten Nachmittags. 
der Verwal⸗ von Rzeszow nach 
nach Przemysl 7 uhr 
nuten Abends. 


Aus⸗ 


Ankunft: 


Minuten Abends; — von 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 
35 Di 18 Warſchau 7 Uhr FR bün — 
8 über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. 3 85 T nach Rzeszöw 5 uhr 35. Min. Früh; 
2 . tzempsl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 4 
Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
u 7 uhr Früb, 8 uhr 30 Minuten 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. ruh, 2 Uber 


N 


von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. B 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Lenze 
nach Tryebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mie 


rakau 2 uhr 280 Min. Nachmitt.:: — 
15 Min. Früh, 8 — Fu 


Myslowitz nach Krafau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
in Krakau von Mien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 


Brest 
9 Uhr 45 Minuten Brüh, 5 Uhr 27 Min * 


iw p. Antoni ielowaki 0. Ance- „Hi Specififhe 

eiu p A toniemu Chmielows emu 8 2 Pr REN Temperatur S f Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme in von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 

liscie powiatowemu o zaplacenie sum) EE e Moral. ini nach Feuchtigkeit . fe d. Ta Abende; — von Rieszow 8 uhr 40 Min. Abende; 

41%, kr. W. a. i do sumaryeznéj roa rawy tegoſs 5 , Neun 1 Mean er euft des Winde⸗ der Atmosphäre in der Luſt % von Prem yl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Rach m. 

sporu zcstal termin na dzien 11. Kwietnin 3 r r eee D . Crate 1 u 8 Abends. > 
j i vznaczony-| 10 l ach eiter n Nzesz r 51 Min. Vorm. 

1861 na godzing.9ta przedpoludniem wyznaczon} 1% 2 1 | 14 | 87 | Wel | < | +09 | + 106 [in We emyat von Kralau d Uhr 48 en PR 


In der Buchdruckerei des „ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother, 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des In Oeſt. W. zu 5 für 100 1. 2035 88 
die Namhaft⸗ Aus dem National⸗Anlehen zu 5 für Im f. 76.70 76 80 
ollmaͤchtigten Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 

widrigen 1 1 47 er 100 AR 202.00 670 64.00 
is ee 56 — 36 
en Anmelder, mit Verloſung v. J. 1839 für 14 . 100 25 100 75 
wie die zu “ 2 für 08 85 50 85 78 
Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr, Ka 14825 16 56 10 
9 — Kronländer. 
udentlaſtungs⸗Obli 
terlaſſenſvon Nied. Oeſterr. zu 5% fü: 100 4. 2 8550 8650 
4 von Mähren au 5% für 100 44. . 35.— 85850 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88 — 35.50 
mngs⸗ von Steiermark zu 5%ò u, % . 84.50 G. 
treffenden Reihen⸗Jvon Tirol zu 5% für 100 l. 2 
bei der Ver⸗[von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88— 89.— 
Der die An⸗ on Ungarn! zu 5% für IM ww... 65 28 60.28 
das Rechten Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% für 100 l. 63.— 64 — 
a von Galizien zu 3% für 10% 6666 62.25 63 — 
n ein von denſvon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 61.25 62.— 
e tie u. n 
der Rattonalbank br. St. 71 
Re Fi St. 115.— 717 
d Pr ö 
daß ſeine Forderung 5 800 u ren 103 3 
cember nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ente der Nied. a Wscompte cheſenſo, 10500 68.20. 4 50 07 = 
oder im Sinne des der Naiſ.-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. G MW. 2072 — 2073 — 
Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 90% f. CM — 
n 283 50 284 
der Kals. Eliſabeth⸗ Bahn zu 300 fl. EM. . 185.50 186.— 
chtes. der Süd nordd. Verbind.⸗ B. zu 200 fl. 13 106 75 107.— 
der Theisb. iu MN. EM wit 140 f. (0 C) Ein. 147 — 14 — 
der ſüdl. Staate:,.omb.-ven. und Centr.⸗ital. Wis 17 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ oder 500 Fr 
(2612. 3) | % 
m. 140 fl (70% Cin... 190.— 191.— 
der 2 — e in 200 fl. CW. 
m (70% ) Einzahlung 1 — 
der österr. Donaudampfſchifffabrte⸗ Ge ſell ſchaft zu en 
500 fl. CM. e re 424 — 426.— 
„te öfter. eloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 145.— 175.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 388 — 300.— 
zer Wiener Dampfmübl Aktien ⸗Heſellſchaft zu N 
500 fl. öſterr. Wäbtttr rr. 380 — 385.— 
u 40 Bienbhriefe 5 
e rig zu 0% für 100 fl.. 102. — 
Natienslbent 10 fäbelg zu 58 für 100 4 ai 
auf GM. I verlosbar zu 5% für 100 l. 9125 91 50 
der Nationalbank g 12 monatlich zu 5% für 1000 f 90 50 10 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.75 2 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 87.— 88 — 
ö Lo ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung . 114.35 114.50 
Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM... . 100.— 10050 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. 125.— 126.— 
40 fl. öl. W. 26.— 3650 
nd Schlußefätersan du 10 f. EM. 9 
Salm „0 Minn 3750 38 — 
Palffp z 30 50 37.— 
Clary u 40 N 
3 „ 3559 36 — 
St. Genois zu 40 Na reer, 36.75 7.28 
Windiſchgrätz zu 20 a? rn 9225 2176 
einen... ee e a 2625 2675 
KReglevih zu 10 „ „102 10 75 
3 Monate. 
. 1 1 
urg, für z fl. ſüddeutſcher Währ. 3) 
Franff. a. M., für 100 fl. füd. Währ. 3% * 2 23 
Hamburg, für 100 M. B 2... 110.30 110. 
London, für 10 Bd. Sterl, 8. 146 25 1473 
des nach Paris, für 100 Franks 58 25 4 
Cours der Geldſorten. * 
gi ge Letzter Cours. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 95 6 97 5 
he . vollwichtige Dukaten. 6 95 r 8 2 
Weine . , S., G Suhl cm 
0 Franffü kk 11.78 1 11 28 
Ruſſiſche Imperiale 2 K 12 3 
r ae Dis ae. 146 25 


— 


u CA U 


